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Inwieweit Grundrifs - und Aufrifsbildung vom Bauplatz und feiner Lage abhängig
find, foll im folgenden nur angedeutet werden .

In der Ebene wird fich das Landhaus bei wenig bewegtem Grundplan als
langgeftreckter Bau geftalten und in der Regel nur aus niedrigem Sockel - , Erd - und
Obergefchofs mit nur mäfsig hohem gefchloffenem oder wenig gegliedertem Dache
beftehen ,

Der mit Vorbauten und Umgängen ausgeflattete Bau mit bewegtem Dache ,
im Erdgefchofs aus Stein , in den Obergefchoffen in Fachwerk ausgeführt — das
Holz lebhaft braunrot oder ftumpfgrün gefärbt — ift für den bewaldeten Berg¬
abhang und das wellige Hügelland geeignet .

Auf eng begrenztem Felfenvorfprunge oder auf fteiler Klippe am See wird
der dem Felfen abgerungene Bauplatz den Grundrifs zufammendrängen und ihn
der Felsgeftalt anpaffen . Das keck in die Höhe ftrebende Haus wird gleichfam
mit dem Felfen verwachfen . Reichbewegte Umriffe , fteile Dächer , Giebel und
Türme werden es charakterifieren .

Am flachen Meeresufer , auf umfangreicher Terraffe , mit Söller oder Turm
ausgeftattet , liegt das im Grundrifs gefchloffene Herrfchaftshaus . Es wird in feiner
würdigen Ruhe , dem glatten Meeresfpiegel gleich , fleh dem Gefamtbild harmonifch
einfügen . Breite Freitreppen , die zum Ufer führen , werden die Bedeutung des
Haufes erhöhen .

Das tief im Walde gelegene Blockhaus oder der Sturm und Wetter trotzende
wuchtige Steinbau mit Umfchau gewährendem Turme , beide können dem Jagdhaus
zukommen .

Während die Villenkolonie , von der Stadt entfernt gelegen , den Landhaus¬
charakter noch zum Ausdruck bringen kann , verlangt das Vorftadthaus das Ueber -
führen der Architektur in den Stadtcharakter , und zwar um fo mehr , je näher das
Haus an die Stadt rückt und je dichter die Bebauung ift.

Diefer Uebergang vollzieht fleh oft fo , dafs bei einem in feinen Umriffen nur
mäfsig bewegten Grundrifs das II . Obergefchofs des Haufes als Dachgefchofs ge¬
halten ift , wobei das Beftreben , den Räumen womöglich lotrechte Wände zu geben ,
vorwaltet .

Den reich gegliederten Hausgruppen oder Häufern in Reihen wird der land-
fchaftliche Hintergrund zu ftatten kommen .

i ) Ländliche Wohnhäufer ohne Wirtfchaftsbetrieb .

a) Ländliche Einfamilienhäufer .
(Villen .)

Das Landhaus ( Chälet) Topler in Zürich (Arch . : Gros ; Fig . 321 u . 322 291) 454-

trägt den Charakter der Graubündner Holzbauten und dient als Sommerwohnung . X
P

Nur die Mauern des Keller -, bezw . Sockelgefclioffes und die Schornfteine find in Stein ausgeführt ;
im übrigen ift das Haus als Block - oder Strickwandkonftruktion in Holz errichtet , wobei die Wandhölzer

eine Stärke von 10 X 25 cm haben . Das vom weit vorfpringenden Dache gut gefchützte Holzwerk

ift in feiner Naturfarbe gelaffen und zweimal eingeölt worden ; die Abfafungen und teilweife auch die

Vertiefungen find zur Belebung des Ganzen mit rotbrauner Farbe bemalt . Das Erdgefchofsmauerwerk ift

mit Sgraffitomalerei gefchmückt . Die Firma Kuoni & Cie. hat das Haus , auch im Inneren gut aus¬

geftattet , für 24000 Mark ( = 30000 Franken ) hergeftellt .

291) Nach : Architektonifche Rundfchau 2892, Taf . 6.
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455 -
Beilpiel

II .

Den Grundrifs des Obergefchoffes und ein Schaubild eines Landhaufes (Villa
Carola ) auf dem Kahlenberge bei Wien (Arch . : v . Wiedenfeld) zeigt Fig . 323 292

) .

Fig . 321 .

mm

Schaubild .

Fig . 322 . Issz . iFhililli Erdgefchofs .

'̂ioo w - Gr. Arch . : Gros .( risst
ff 111 1

Luit

Chälet Topler zu Zürich 291) .

■ ■Hl

H

Das Erdgefchofs des nach Art der Tiroler Holzbauten errichteten Haufes dient
Wirtfchaftsz wecken .

292) Nach : Der Architekt 1895, S . 15.
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Villa Carola auf dem Kahlenberg bei Wien 292) .
Arch . : v . Wiedenfeld .

Wsmf^
Ä » t»><n

isa*

Das in Fig . 324 29S) im Grundrifs des Erdgefchoffes dargeftellte Landhaus in
Pörtfchach (Arch . : Graf ) ift jedenfalls nur für die Bewohnung während des Sommers
beftimmt .

Fig . 324 .

Der Teil des Haufes , welcher Flurhalle , Speifezimmer , Küche und Treppe enthält , hat nur ein

Erdgefchofs mit wenig Dachausbau , während über dem verbleibenden Hausteil noch ein Obergefchofs
mit Loggia angeordnet ift .

Der derbe , aus Bruchftein hergeftellte Bau mit feinen als

Kriippehvalme ausgebildeten , mit Ziegeln eingedeckten Dächern

giebt den Charakter eines Landhaufes in vortrefflicher Weife .

Die in Fig . 325 294 ) durch den Grundrifs des Erd¬
gefchoffes veranfchaulichte Villa (Arch . : Marmorek )
befindet fich auf einem ehemals als ftarkes Bollwerk

gegen die Türken dienenden Hügel , dem » Löwer « ,
der heute , nachdem die Beteiligungen verfchwunden
find , eine Anzahl Villen und Häuschen trägt , in denen
wohlhabende Bewohner der Stadt Oedenburg den
Sommeraufenthalt zu nehmen pflegen .

Bei dem hier gegebenen Plan des Erdgefchoffes einer folchen

Villa ift hinzuzufügen , dafs die Anlage auf ftark anfteigendem Ge¬

lände errichtet ift , welches die im Kellergefchofs gegen Süden liegen¬

den Küche und Dienfträume aufserhalb der Erde anzuordnen geftattete . Das Dachgefchofs enthält einige

Fremdenzimmer . Die Architektur trägt den Charakter eines Landhaufes im Sinne des fog . Schweizerftils .

Küche

Landhaus zu Pörtfchach .
Erdgefchofs 293) . — w - Cr .

Arch . : Graf .

45Ö-
ßeifpiel

III .

Beifpiel
IV .

293) Nach ebendaf . , BI. 37 .
294) Neubauten und Konkurrenzen in Oefterreich und Ungarn 1895, S . 60 u . Taf . 40 .
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Fig- 32 5
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Villa auf dem Löwer bei Oedenburg .
Erdgefchofs294) .
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Arch . : Marmorek .

458 .
Beifpiel

V .

Die drei vorhergenannten Häufer waren nur für die Bewohnung im Sommer
beftimmt .

Ein Familienhaus kleinfter Art für dauernde Bewohnung ift in Fig . 326 u . 327 296)
(Arch . : Heim & Sipple) dargeftellt . Es gehört der Kolonie Oftheim -Stuttgart an
und befteht aus Erdgefchofs , Obergefchofs und ausgebautem , fteilem Dache .

Fig . 329.
Fig . 326. Fig . 327.

-tr
r~i"

JE

L-
*

Erdgefchofs. Obergefchofs.

Haus der Kolonie Oftheim
bei Stuttgart 295).

Arch. : Hehn Sf Sipple.

Fig . 328 .
VEraali

Speim

WohnnnlEm

Einfamilienhaus zu Zürich
Erdgefchofs296) .

Arch . : Haufer -Binder .

lrfl-00
10 987654321 0
M - I 1i ' I ' I ! I ' I ' 1 1i ' I-

Villa Hauff zu Bensheim .
Erdgefchofs297).

Arch. : Metzendorf .

295) Nach : Pfeiffer , E . Eigenes Heim und billige Wohnungen . Stuttgart 1896. Taf . IV .
296) Nach : Neumeister , A . & E . Häberle . Neubauten . Leipzig . Bd . IV , Heft 11.
297) Nach ebendaf ., Bd. V, Heft 3 u . 4 .
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Fig . 330 .

mauii

Das kleine Einfamilienhaus in Zürich , Ebelftrafse 25 (Arch . : Haufer -Binder ) ,
hat im Sockelgefchofs Wafchküche und Keller aufgenommen . Fig . 328 296 ) giebt
den Grundrifs des Erdgefchoffes .

Im Obergefchofs find drei Schlafzimmer , den Räumen des Erdgefchoffes entfprechend , und ein Bade¬

zimmer untergebracht ; im Dachgefchofs liegen noch zwei Schlafzimmer und die Mägdekammer . In jedem

- Gefchofs befindet fich überdies ein Spülabort .
Das mit weit ausladendem Dache ausgeftattete Haus

ift ein fchlichter Putzbau mit wenig Haufteinteilen ; nur

der turmartige Aufbau , über dem gröfseren an der Ecke

gelegenen Schlafzimmer errichtet , ift aus Fachwerk her -

geffellt .

Die Villa Hauff in Bensheim a . d . B .
(Arch . : Metzendorf ) , deren Erdgefchofsgrund -
rifs in Fig . 329 29 7) wiedergegeben ift , be-
fteht aus Sockel - , Erd - und Obergefchofs ,
fowie ausgebautem Dache .

Zur fein gegliederten Renaiffancearchitektur ift grüner
Häuflein verwendet worden ; die Mauerflächen haben rot >

gelbe Verblendziegel erhalten ; das Dach ift mit Schiefer

gedeckt . Einfache , aber gediegene Ausftattung . Bau *.

koften 27000 Mark .

Das in Lofchwitz bei Dresden am Ufer
der Elbe in mäfsiger Höhe erbaute Land¬
haus (Arch . : Weifsbacli) , von dem der Grund¬
rifs des Erdgefchoffes in Fig . 330 dargeftellt
ift, war für zwei ältere verwitwete Frauen , und
zwar zunächft als Sommeraufenthalt , beftimmt ;
es follte jedoch fo geplant werden , dafs es
auch für die Bewohnung im Winter dienen
konnte .

Der Haupteingang liegt nach Norden an der Dorf -

ftrafse . Die Haupträume find nach Often und Süden ,

bezw . Wetten gerichtet ; fie gewähren fchöne Fernblicke

nach der fächfilchen Schweiz , nach dem gegenüberliegen¬

den Blafewitz und nach Dresden . Bei Anlage der Veranden

ift hierauf Rückficht genommen worden .

Im Sockelgefchofs befinden fich Küche mit Vor¬

küche (unter dem Speifezimmer ) , Mädchenkammer , Bad

(neben der Küche ) , Heizungsaniagen u . f. w . ; im Ober¬

gefchofs find ein Wohnzimmer , zwei Schlafzimmer , Kleider -
‘ räume und eine Mädchenkammer untergebracht .

Die fchlichte Architektur des Haufes ift in Sand -

ftein ausgeführt ; die Wände find geputzt . Auch das

Innere ift fchlicht gehalten , ohne jedoch karg ausgeftattet

zu fein .

Bei dem durch den Grundrifs des Erd¬

gefchoffes . (Fig . 331 298) veranfchaulichten

Wohnhaufe eines Arztes in Coswig bei Meifsen (Arch . : Käppler ) ift zunächft zu

bemerken , dafs der Befitzer des Haufes Inhaber einer Heilanftalt ift , weshalb die

Landhaus zu Lofchwitz .
Erdgefchofs .

Arch . : Weifsbach .

Fig . 331 -

Masclun

WirthscliaEtszim

üescmrrkam

Musik

veraßia

Wohnhaus zu Coswig .

Erdgefchofs 298) . — J/ioo w* Gr .

Arch . : K 'äftpler .

459 -
Beifpiei

VI .

460 .
Beifpiei

VII .

461 .
Beifpiei

VIII .

462 .
Beifpiei

IX .

298) Durch Güte des Architekten .
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463 .
Betfpiel

X .

nur im Erdgefchofs vorhandenen Wirtfchaftsräume etwas umfänglicher als bei einem
Einfamilienhaufe ohne Sonderzweck find .

Das Haus befteht aus Erdgefchofs , Obergefchofs und teilweife ausgebautem Dache . Die fchlichte ,
anfprechende Architektur des Gebäudes ift in Häuflein und Backftein ausgeführt , das Dach mit Schiefer
gedeckt . Der grofse Schornflein dient der unter dem Speifezimmer angeordneten Sammelheizanlage .

Die Villa des Landrats zu Liebenwerda i . Schl . (Fig . 332 bis 334 ; Arch . : Loffow& Viehweger 22 *) befteht aus Sockel - , Erd - und Obergefchofs .

Fig - 33 2 Fig - 33 :

Seitenanficht , Vorderanficht .

%

9Wm» 2111 *>• ijiniiaTiillt

SpEisezim .
a 1 Q TLFig . 334-

Erdgefchofs .Arch .
l{*00 w - Gr .DameiLzimJLojfow £? Vieh •

weg er .
Herreiuini .

Villa zu Liebenwerda 299) .

Die vornehm ausgeftatteten Gefellfchaftsräume find im Erdgefchofs , die Schlafzimmer , Fremden¬zimmer , Badezimmer und Nebenräume im Obergefchofs untergebracht und durch eine in Eichenholz ,
ausgeführte Treppe verbunden , die frei in dem als Diele ausgebildeten Vorzimmer liegt . Die Küche nebftden anderen W irtfchaftsräumen befändet fich im Untergefchofs ; ein Aufzug dient zur Speifenbeförderungnach der Diele .

Der Sockel des Haufes befteht aus Bruchfleinmauerwerk von Granit und Grünflein (Diorit ) ; dieWandflächen find mit dunkelgelben Verblendziegeln bekleidet , Geümfe , Fenflerumrahmungen und Zierteileaus dergleichen noch dunkleren Ziegeln hergeflellt . Die Baukoflen betrugen 58000 Mark .Das Haus bildet mit dem Kreishaus und Stallgebaude eine einheitlich durchgebildete Baugruppe .
2" ) Durch Güte der Architekten .
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Flg- 335 - Ein Landhaus , das durch feine
eigenartige Geftaltung und befön-
ders durch feine lebhafte farbige
Behandlung angenehm auffällt , ift
das in der Jagowftrafse der Villen¬
kolonie Grunewald -Berlin gelegene
Wohnhaus des Architekten Bodo
Ebhardt (Fig . 335 bis 337 300) :

Es wurde vom Befitzer im Jahre 1893
erbaut und enthält im Erdgefchofs die
Wohnräume , im Obergefchofs die Schlaf¬
räume der Familie nebfl einer kleinen

Wohnung für die Schwiegermutter . Im

Kellergefchofs , das einen befonderen , für
Gefchäftsleute und Dienftboten beftimmten

Zugang hat , find aufser den Gefchäftsräumen
des Erbauers (einem grofsen Zeichenzimmer
und kleinerem Arbeitszimmer ) die fehr ge¬
räumige Küche , eine gröfsere Wafchküche
und eine Anzahl Vorratsräume unterge¬
bracht ; es fleht mit dem Erdgefchofs durch
eine befondere Nebentreppe in Verbindung .
Das Erdgefchofs ( Fig . 336 ) hat einen ftatt -
lichen Eingang durch eine felir behaglich
ausgeflattete Diele erhalten , in der nament¬
lich ein grofser Kamin in der Achfe des

Einganges ein bedeutfames und dabei flim -

mungsvolles Motiv abgiebt . Eingang und

Haupttreppe find in Bezug auf Platzaus¬

nutzung fehr günftig verbunden , da die

Eingangsthür unter dem mittleren Treppen¬
laufe angeordnet ift , wodurch ein in der
Höhe noch ausreichender Windfang auf

bequeme Weife entftand . Der Platz ^ unter
dem letzten Treppenlaufe ift als kleiner

Ablegeraum ausgebildet . Die Zimmer haben
übliche , nicht allzu reichliche Abmeffungen .
Doch läfst fich bei dem in der Mitte ge¬
legenen Efszimmer für gefellige Zwecke
die bewegliche Glaswand , welche es von
der vorgelegten verglaflen Halle trennt ,
entfernen und dadurch ein Raum von an -

fehnlicher Gröfse gewinnen . Ein mit der
Wand feil verbundener , grofser Anrichte -

fchrank enthält in der einen Hälfte den

Küchenaufzug . Das an das Efszimmer an -

fchliefsende Wohnzimmer hat einen fchönen
Schmuck in einem kleinen , erhöht lie¬

genden Erker erhalten . Im Obergefchofs

( Fig . 337 ) dt der Raum über dem Efs¬

zimmer in zwei kleinere Stuben getrennt .

Der Raum über der Halle wird zum geräumigen Söller ; auf diefen öffnen fich die für die Schwieger -

mutter beftimmten Räume : ein Wohnzimmer und eine Schlafftube . Eine neben dem erfteren angelegte

Schaubild,

Fig - 336- Fig - 337 -

lalle

Erdgefchofs .
1: 400

Kinder-Z.

Silier

Obergefchofs .

H 111J 1i 11111i H -*-H - 1- 1

Landhaus Ebhardt in der Villenkolonie Grunewald -

Berlin 300) .
Arch . : Ebhardt .

■464.
Beifpiel

XI .

300) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1895, S . 412 .
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4^5*
ßeifpiel

XII .

Gasküche vervollftändigt diefe befondere kleine Wohnung . Gefchickt ift über der Treppe der Raum
für das Badezimmer gewonnen ; es liegt wegen der für den darunterliegenden Treppenlauf erforderlichen

Aufgangshöhe etwa l ,2o m über der Bodengleiche des Obergefchoffes und ift von einem Abfatz der

Bodentreppe aus zugänglich . Im Dachbodenraum find noch eine Mädchenftube und ein grofses Fremden¬
zimmer untergebracht .

Das Haus ift als Putzbau auf einem Sockel von Rathenower Backfteinen errichtet . In dem Giebel ,
den Dachausbauten , dem überftehenden Dach und dem kleinen Erkerausbau im Erdgefchofs ift fichtbares
Holzwerk angeordnet , das einen liefen und lebhaften Oelfarbenanftrich in leuchtenden Farben erhalten
hat , eine Art der Behandlung , die aufserordentlich frifch wirkt und für ein Landhaus vorzüglich am
Platze ift . Auch die beiden Fenfterläden zur Seite des unteren grofsen Giebelfenfters find rot angeftrichen .
Zu der fchon dadurch bewirkten lebhaft farbigen Wirkung des Haufes trägt noch das in Ludovia ’fahtn
Falzziegeln gedeckte Dach wefentlich bei . Das Hauptdach ift als Zeltdach gebildet . In feiner Mitte
mündet ein umfangreicher Schornftein aus und giebt dort von felbft eine wirkungsvolle Bekrönung ab .
Seinen Kopf ziert ein fchmiedeeiferner Auffatz mit
Blitzableiter und Wetterfahne . Reichere fchmiedeeiferne
Verzierungen finden fich auch am grofsen Giebelfenfter
und am Gitter des Söllers . Auch diefes Schmiedeeifen
ift lebhaft farbig behandelt . Obgleich fonft bei der
äufseren Geftaltung des Haufes jede eigentliche ornamen¬
tale Zuthat vermieden ift , fo ift doch ein vortrefflicher
Gefamteindruck erreicht .

Auch im Inneren ift ein dem Aeufseren ent -

fprecliender , einfach fchlichter , dabei aber farbig ftim -

mungsvoller Eindruck erzielt . Die Decken und Wände
find meift fchlicht und einfarbig . Nur die Decke des
Wohnzimmers im Erdgefchofs hat angetragenen Stuck ,
diejenige des Speifezimmers eine reichere Ausbildung
in Holz erhalten , das im Sinne des Mittelalters kräftig
golden , rot und blau bemalt ift . Die Decke der Diele
hat Putzfelder in Idolzrahmen . Die befferen Thüren
im Inneren find ohne Verkleidung in die Maueröffnungen
eingefetzt . Die Heizung erfolgt durch Dauerbrandöfen ,
die kachelofenähnliche Umhüllungen erhalten haben .

Vom 1893 erbauten Wohnhaus W . Meyer
in Hannover (Arch . : Hehl ) ift bereits in
Fig . 114 (S . 151 ) der Erdgefchofsgrundrifs
wiedergegeben , während Fig . 338 801) den
Grundrifs des Obergefchoffes darftellt .

Für die Geftaltung des äufserft anfprechenden
Haufes war mafsgebend , dafs das vorhandene kleine
eingefchoffige maffive Gartenhaus , Herrenzimmer , Kinder¬
zimmer und Treppe umfaffend , nicht befeitigt werden
durfte . Angebaut find Efszimmer und Salon und eine
mit Fenftern zu fchliefsende Veranda ; ein Obergefchofs
noch eine Giebelftube . Dafs den neu hinzugefügten Räi

F ' g - 338 -

,S ch . la . fzi

■MWohn u . s c til a. f z i m.

i .T d c h t e r

E 1 l ß r ii

fwohnz.h .S ohn ßs
Zi ui . d . F r a

Arch . : Hehl .

Wohnhaus W . Meyer zu Hannover .
Obergefchofs 301) . — ^200 w * Gr .

ift hinzugefügt . Im Dachgefchofs befindet fich
nen des Erdgefchoffes eine etwas gröfsere Höhe

gegeben wurde als denjenigen des alten Baues , hat für die Zimmer des Obergefchoffes eine verfchiedene
Fufsbodenlage zur Folge gehabt , deren Ausgleich in ungezwungener Weife zur Anordnung erhöhter
Eftraden an den Fenfterwänden der beiden über dem alten Haufe erbauten Zimmer führte .

Der Keller enthält die Küche mit den Wirtfchaftsgelaffen und die Warmwafferheizung .
Die maffiven Wände des Erdgefchoffes find in fchlichter Weife geputzt ; das nur wenig vorkragende

Obergefchofs wird von einer Fachwerkwand umfchloffen , der im Inneren — durch eine Luftfchicht von
ihr getrennt eine Ziegelmauer von Y2 Stein Stärke vorgefetzt ift . Das zum Fachwerk verwendete
Eichenholz ift ungeölt geblieben . Eckpfoften , Balkenköpfe u . a . m . find mit Schnitzereien — teilweife
humoriftifcher Art verziert . In den geputzten Feldern des Fachwerkes find einfache Ornamente aus -

301) Nach : Deutfche Bauz. 1895, S . 133.
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gekratzt , wie an alten heffifchen Bauernhäufern . Die grofsen Flächen des Hauptdaches find mit geteerten
Dachpfannen , die kleinen Dächer des Erkers , der Dachgaupen u . f. w. mit Schiefer in deutfcher Weife
eingedeckt .

Die Ausftattung des Inneren ift gediegen ohne Luxus . Decken mit fichtbaren Balken und ge¬
putzten Zwifchenfeldern , Wände teilweffe getäfelt ; fämtliche Fenfter haben nur in den Unterflügeln grofse
Scheiben , im oberen Teile Bleiverglafung . Am reichften ift der Erker des Efszimmers ausgeflattet , dem
in einer Reihe von Glasbildern — Scenen aus dem Leben der heiligen Elifabeth — befonderer Schmuck
verliehen wurde . Die Baukoften , einfchliefslich der Heizanlage , haben nur 35000 Mark betragen .

Für die Grundrifsbildung des in den Fig . 339 u . 340 302) dargeftellten Land -
haufes Jacoby in der Villenkolonie Grunewald , Cafpar - Theyfsftrafse (Arch . : Cokn ) ,
war in erfter Linie beftimtnend , dafs die Wirtfchaftsräume wie die Haupträume im
Erdgefchofs unterzubringen waren und diefes faft ebenerdig gelegt werden follte,
um eine bequeme Benutzung des Gartens zu ermöglichen .

F ' g . 339 -
(faiteu

V 0 r 5 a. r t b 1

Blnmerker Terrasse ütieröeckteHille
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EchiehsJenstjet

Biele

Scjunk Kiiclie

waiiH Garn

Erdgefchofs .
1:400
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Fig . 340 .

Schlafzim .

Kupferstecher-Atelier]

Arch . : Cohn .
Obergefchofs .

-I

Villa Jacoby in der Villenkolonie Grunewald -Berlin 302) .

Eine mäfsige Steigung des Bauplatzes förderte dies , machte aber auch das Kellergefchofs für
Wohn - und Wirtfchaftszwecke untauglich . In diefem befinden fich aufser einem Badezimmer und Abort
für die Dienerfchaft nur Vorratsräume , Weinkeller und die Heizungsanlage . Für die Planung war überdies

mafsgebend , dafs an der Nordleite zwei grofse Atelierräume (ein Kupferftecher - und ein Maleratelier )
anzulegen waren , wofelbft fie auch durch ihre Lichtfülle zum Ausdruck gebracht find . Die fchlichte
Architektur giebt den Charakter des Haufes in fchöner Weife . Dem Aeufseren entfprechend ift auch
der innere Ausbau einfach , aber gediegen gehalten .

Die Baukoften haben 66000 Mark betragen ; bei einer überbauten Grundfläche von etwa 290 <1®

koftet 1 qm rund 228 Mark .
Das kleine , in feinem Aufrifs eigenartige Landhaus Cattaneo am Lago maggiore

ift in den Grundriffen des Erd - und Obergefchoffes und einem Schaubild in Fig . 341
bis 343 30s) dargeftellt (Arch . : Boffi) . Die Architektur macht in ihrer Eigenart
einen günftigen Eindruck .

Das kleine Landhaus (Pavillon) zu Nizza (Arch . : Lifch \ Fig . 344 u . 345 304)
befteht aus Erd - und Obergefchofs ; hierüber ift zum Teile ein Halbgefchofs , zum
Teile ein Söller angeordnet .

3Ö9 Nach : Centralbl . d . Bauverw. 1897, S 483.
31)3) Nach : Planat , P . Habitations particulihres . Paris o. J . 2. Serie .
30t) Nacht Gazette des arch . et du bat . 1867, S . 67 .
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Cuisme
Chambre

Saite
Chambremanger Chambre

REZ-DECH ETAGE

Landhaus Cattaneo am Lago maggiore 303) .
Arch . : Bo/fi .

Fig . 344 -

Speiseka

Küche

Speisezim
Anrichte

Erdgefchofs .

Fig - 345-

x/400 w- Gr .

Landhaus zu Nizza 304) .
Arcli . : Li/ch .

Schiafzim

Obergefchofs .

Fig . 346.

AoiclitE
Wasche

Fig . 347-

Erdgefchofs .
1: 400

W444444444 —
Obergefchofs .

Villa zu Bois- Colombes 30S) .
Arch . : Eßngon .
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Die Hauptfaffade ift nach . Mittag mit dem Blick auf das Meer gerichtet ; die im Erdgefchofs mit
einer Halle ( Galerie ) und im Erdgefchofs mit einem Söller ausgeftattete Faffade liegt nach Weiten , der
im Süden angenehmften Wohnungslage ; nach Norden liegen Treppe , Abort u . f . w . Die * geputzten
Mauern find in Backftein , der Sockel , die Pfeiler der Halle und der Balkon in Häuflein ausgeführt . Das
nur wenig geneigte Dach ift mit Ziegeln eingedeckt . Zur Verfügung ftanden 9600 Mark ( = 12000 Franken ) .

Als Gegenftiick diefes kleinen gefchloffenen Baues fei ein Landhaus im Bojs-
Colombes gegeben (Arch . : Ran (on \ Fig . 346 u . 347 306) .

Zum Grundrifs des Erdgefchoffes ( Fig . 346 ) ift nur zu bemerken , dafs Anrichteraum und Küche
in einem Anbaue untergebracht find . Der Fufsboden diefer Räume liegt etwas höher als derjenige der

Haupträume im Erdgefchofs , dergeflalt , dafs darunter noch genügend hohe , zu ebener Erde zu begehende
Räume verbleiben . Im Obergefchofs und Dachgefchofs find Schlafzimmer untergebracht , die teilweife
mit Kabinetten verfehen find . Beide Gefchoffe find als Fachwerke gehalten .

Fig . 348 .

’l Sp s i s ez im .

Flur

S a. 3 0Salon. Herrn !

limliinl 1 ■H
Villa zu Paris , Boulevard de Boulogne .

Erdgefchofs 306).
Arch . : Magne .

Die im Grundrifs des Erdgefchoffes in Fig . 348 (Arch . : Magne S06) dargeftellte
Villa zu Paris , Boulevard de Boulogne, befteht aus Sockelgefchofs , Erd - und Ober¬
gefchofs und teilweife ausgebautem Dache .

Das Sockelgefchofs hat die Wirtfchafts - und Dienftbotenräume aufgenommen ; im Obergefchofs be¬

finden fich vier Schlafzimmer , von denen drei Ankleideräume . befitzen , und ein Wäfcheraum . Im Aeufseren
ift das Haus ein glatter Putzbau mit nur mäfsig geneig¬
tem , weit ausladendem Dache , der durch Verwendung von
Backfteinen und farbigen , glafierten Thonfliefen (Friefe
u . a .) belebt wird . Das Treppenhaus ift als Turm ge¬
halten ; die vordere Freitreppe ift überdacht . Der Gefamt -
eindruck ift ein anfprechender und nicht gewöhnlicher .

Ein Parifer Vorftadthaus , Boulevard Brune ,
aus Keller - , Erd - und Obergefchofs , fowie
ausgebautem Dache beftehend , in fchlichter
Hauftein - und Backfteinarchifektur ausgeführt ,
zeigen Fig . 34g u . 350 (Arch . : Plancq 307

) in
den Hauptgrundriffen .

305) Nach : La confiruction moderne 1893—94, Pf 71*
306) Nach : Raguenet , a . a . O ., Lief . 7.
307) Nach : Nouv . ajinales de la confir . 1892, PL 29. ‘

Fig - 349 - Fig . 35 ° -

Obergefchofs .

Wohnhaus zu Paris , Boulevard Brune 30

^400 Gr .
Arch . : Plancq ,
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Die Abmeffungen des Hanfes betragen im Erdgefchofs von Mauermitte zu Mauermitte 9 ,325 m in
der Länge und 8,70 m in der Tiefe. Salon und Speifezimmer haben im Grundrifs nur je 3 ,so und 4,5o m
Seitenlange.

Ein charakteriftifches Beifpiel eines englifchen Landhaufes . mittlerer Gröfse zu
Stanmore bei London (Arch . : Mitchell ) ift im Grundrifs des Erdgefchoffes in
Fig . 351 3 ° 8) dargeftellt .

Durch eine kleine Vorhalle gelangt man in die geräumige Halle (Diele ) , die zum Wohnzimmer
und Speifezimmer führt . Die Küche erreicht man , nachdem man den Anrichteraum oder die Spülküche ,
die von einem Nebeneingang zugänglich ift , durchfchritten ; von diefem Nebeneingange aus find überdies

Fig - 35 1 -

Arch . :

Mitchell .

- d- o-
%

Erdgefchofs 30S) .

die Speifekammer , der Raum für Brennftoff und ein Spülabort zu begehen . Ein zweiter Spülabort , unter
der Treppe gelegen , hat den Zugang von der Halle aus. Im Obergefchofs find Schlafräume , Bad und
Dienftbotenräume untergebracht . Der äufsere Eindruck des in Backflein ausgeführten Hanfes ift äufserft
behäbig .

Ein in feinem Aufrifs hochmalerifches Landhaus — • ein Künftlerheim — ift
bei nur wenig bewegtem Grundrifs in Fig . 352 bis 354 809) dargeftellt (Arch . :
Barradale ).

Das Erdgefchofs enthält Wohnzimmer , Speifezimmer und Frühftückszimmer , Küche und Zubehör
mit eigenem Eingang ; ein dritter Eingang führt aus dem Garten in das Treppenhaus . Im Obergefchofsbefinden fich drei Schlafräume , von denen der eine Raum mit Ankleidezimmer ausgeftattet ift , aufserdem
Bad und Spülabort . Das Atelier liegt über dem Speifezimmer im Giebel des Dachgefchoffes , in dem
aufser diefem durch zweimalige Stockwerksvorkragungen verlängerten Raum noch zwei Schlafräume und
zwei Vorratsräume untergebracht find.

Der Gefamteindruck des Haufes ift ein aufserordentlich wohnlicher und behaglicher zugleich .
In Fig . 355 S1 °) ift das Haus des Pfarrers zu Cudham bei Seven -Oaks (Arch . :

Innes ) im Grundrifs des Erdgefchoffes dargeftellt .
Die Mittelhalle ohne Deckenlicht reicht durch zwei Stockwerke ; eine Galerie im Obergefchofsvermittelt den Zugang zu den Schlafräumen . Wie die in weifsem Häuflein , rotem Backftein und roter

und weifser Terracotta hergeftellten Faffaden des Haufes , find auch die in geringer Entfernung vom
Haufe liegenden Stall- und Wirtfchaftsgebäude und das Gärtnerhaus gebaut .

Die Koften der Gefamtanlage betrugen ungefähr 180000 Mark (= 9000 JE) .

Küche
Bit »!-.

Landhaus
zu Stanmore .

Salle Sj 1 i s c 2Woh ilz

>,'400 w . Gr .

308) Nach ; Architektonifche Rundfchau 1894, Taf . 10.
309) Nach : Building news , Bd . 43 , S . 600 .
310) Nach : Builder , Bd . 39, S. 271 .
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In befonders charakteriftifcher Weife ift die englifche Planbildung eines für
eine begüterte Familie des Mittelftandes beftimmten Haufes zu Wandsworth (Arch . :
Collcutt) im Grundrifs des Erdgefchoffes (Fig . 356 311

) zum Ausdruck gebracht .

Fig . 355 -

Kücheeise k'r

W0huz i m.

Haus des Pfarrers zu Cudham .
Erdgefchofs 3*0) . — 3/400 w - Gr .

Arch . : Innes .

Fig . 556 .

Speiseziml

Hall

Haus zu Wandsworth .
Erdgefchofs 311) .
Arch . : Collcutt .

Fig . 357 (Arch . : Newton sl2) ftellt ein englifches Landhaus im Grundrifs des
Erdgefchoffes dar , als ein charakteriftifches Beifpiel einer Wohnung des begüterten
Mittelftandes .

In Fig . 358 u . 359 (Arch . : Trevail 31S) find
die Grundriffe eines Haufes gleicher Art gegeben ,
bei denen insbefondere Zahl und Lage der Wirt -
fchaftsräume Beachtung verdienen .

Big . 360 u . 361 314) geben die Grundriffe einer
Villa in Steinway (Arch . : Danmar & Fifcher ) .

Das Gebäude mifst 12 , le X 18,29 m ( = 40 X 60 Fufs ) ;
der Keller ift 8,05 ™ ( = 10 Fufs ) , das I . Obergefchofs 8,20 m
( = IO 1/2 Fufs ) , das II . Obergefchofs 2 .70 m ( = 9 1/2 Fufs ) , der
Dachbodenrauin 2,59 m (= 8V 2 Fufs ) hoch . Der Unterbau be -
fteht aus Haufteinen , der Oberbau aus Holz mit in Zink ge -
prefsten Ornamenten . Das Haus ift mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen reichlich verfehen und wird durch Dampf geheizt .

In feinem Aeufseren bietet das Haus ein gutes Beifpiel deutfch -amerikanifcher Architektur im Stil
einer modernen Renaiffance ; es bietet alle Vorteile dortiger Bauweife , ohne deren Abfonderlichkeiten
mitzumachen . Die Baukoflen betrugen etwa 8ooo Dollars .

Das in zwei Grundriffen ( Fig . 362 u . 363 316) wiedergegebene Haus in Wood -
haven (Arch . : Danmar & Fifcher ) ift im Hauptkörper 15,24 m (== 50 Fufs ) lang
und ebenfo breit und mit allen Bequemlichkeiten einer amerikanifchen Villa aus-
geftattet . Die feitliche Veranda ift fo eingerichtet , dafs fie durch Glasthüren
und abnehmbare Fenfter verfchloffen und als Wintergarten (Confervatory ) benutzt
werden kann .

311) Nach : Building news , Bd . 36, S . 660 .
312) Nach ebendaf . , Bd . 45 , S . 726.
313) Nach ebendaf ., Bd . 50, S. 658 .

Fig - 357 -

r a u l i

5p eiseztm .

Englifches Landhaus .
Erdgefchofs 312) . — w . Gr .

Arch . : Newton .
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Englifches Landhaus 313) .
Arch . : Trevail .

Handbuch der Architektur . IV . 2, a ,
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Ein kalifornifches Wohnhaus für eine kleinere Familie ift in Fig . 364 316)
dargeftellt .

Von einem Vorplatze aus gelangt man fowohl in das Empfangszimmer als auch in das Speifezimmer,
das zugleich als Wohnzimmer dient . Bei Gefellfchaften können beide Zimmer bequem als ein Raum

Fig . 360 . Fig . 361 .

Erdgefchofs . Obergefchofs .
Villa zu Steinway 314) .

Arch . : Danmar Fi/cher .

benutzt werden . Die eine Thür des Efszimmers führt in einen fchmalen Flur , von dem aus alle anderen
Räume zugänglich find. Das Hauptzimmer ift mit einem geräumigen Erker , fowie mit einem gut

Fig . 362 . Fig . 363 .

PI s eil if zim.

Obergefchofs .Erdgefchofs .
1: 400

Wohnhaus zu Woodhaven 3t5) .
Arch . : Danmar & Fi/cher .

beleuchteten Wafchraum und Wandfehrank ausgeftattet ; auch das zweite Zimmer , zu dem man , an einem
Wäfchefchrank vorübergehend , fowohl vom Flur aus als auch durch den Wafchraum gelangt , befitzt

31*) Nach : Techniker 1890—91, S. 161 u . 162.
315) Nach ebendaf ., S . 89 u . 99 .
316) Nach : Scientific american 1887, Nr . 26 .
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Fig . 364 .

Frutistück:

Kucke

Empfangsz

einen gut beleuchteten Wandfehrank . Der Baderaum hat aufser
der Badewanne noch Wafchtifch und Spülabort aufgenommen .
Auf der anderen Seite des Flurganges liegt ein Frühftücks -
zimmer , das auch als Schlafzimmer benutzt werden kann, **!’wie
das Speifezimmer den Bedürfniffen der Familie genügt . Der
nächfte Raum ift die Küche . Ein Durchgangsraum , in dem
Schubkaften und Fächer angebracht find , ftellt die Verbindung
zwifchen Küche und Speifezimmer her ; eine geräumige Speife -
kammer ift vorgefehen . Eine Treppe , in der Nähe des rück¬
wärtigen Einganges gelegen , führt in das Dachgefchofs,

“welches
nur Bodenräume enthält .

Die Koften der Ausführung beliefen fich auf rund
3000 Dollars .

Das Doppelwohnhaus in Grunewald , Lynar -
ftrafse 1 a u . 3 (Arch . : Schulze) , von dem in
F 'g - 365 817) der äufserfb einfache und gedrängte
Grundrifs vom Erdgefchofs eines Haufes dargeftellt
ift, befteht aus Sockel - , Erdgefchofs , Obergefchofs
und ausgebautem Dache und enthält 10 bewohnbare
Räume einfchliefslich Dachftuben und Mädchen¬
kammer .

Kalifomifches Wohnhaus . Die Wandflächen find weifs geputzt ; Fenfterumrahmungen

Erdgefchofs 316). — i/400 w . Gr . und Mauerecken , fowie andere Architekturteile find in rotem

Backfteiri aüsgeftihrt ; das Holzwerk ift braun gehalten . Als
befonderer Schmuck haben farbige Malereien Verwendung gefunden . Das Haus hat im ganzen nur

70000 Mark gekoftet , d . i . für 1 cbm 19,20 Mark .
Die Hälfte eines englifchen Doppelwohnhaufes in Purley Park Croydon (Arch . :

Williams) zeigen Fig . 366 bis 368 318
) in den Grundriffen , die einer Erklärung nicht

bedürfen .

Fig . 365 .
• Fig . 366 . Fig . 367 . Fig . 368 .

Wohnhaus zu Grunewald . Wohnhaus zu Purley Park Croydon 318) .

Erdgefchofs 811). — w . Gr . klAOw . Gr .

Arch . : Schuhe . Arch - : Williams .

is . KücIie ] Schlafzim .

Sptisiz

sii « n[]
Speis e zim. Schlafzim.Schlafzim

Herr
Schlafzim, ;Morgeuzim

"Wühuz im

II . Obergefchofs .I ; Obergefchofs .Erdgefchofs .

Eine eigenartige franzöüfche Anlage ift die folgende . Das zwifchen zwei
breiten Strafsen gelegene Grundftück umfafst , wie aus dem Lageplan (Fig . 370)

317) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1893, S. 332 — und : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896 . Bd , III , S . 162 u . 163.

318) Nach : Building news , Bd . 41 , S. 328. '
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erfichtlicb , eine Hausgruppe aus vier Häufern , zwei dergleichen aus je drei Häufern
und zwei aus je zwei Häufern beftehend . Von den letzteren find in Fig . 369 u .
371 319) die Grundriffe der verfchiedenen Gefchoffe gegeben (Arch . : Lethorel ) .

Eine kleine Vorhalle vermittelt den Zugang zu einem fchmalen Vorplatz , von dem aus man zur
Rechten in das Arbeitszimmer des Herrn und zum Abort gelangt ; zur Linken liegen Küche und Anrichte¬
räum ; zwilchen Speifezimmer und Salon ilt die Treppe eingefügt . Die Verbindung der beiden .Räume
bewirkt ein Flurgang unter dem Treppenruheplatz . Im Obergefchofs befinden fich zwei Zimmer , zu
denen zwei unter der Dachfchräge gelegene Ankleideräume gehören . In die unter Salon und Speifezimmer

Fig . 369 . Fig . 370 . Fig . 371.

Spei s ez

Obergefchoffe .Keller - und Erdgefchofs .

^400 w . Gr ./ , Vierhäufergruppe .
2, 3 . Dreihäufergruppen .

4 , 3 . Zweihäufergruppen , Arch . : Lethorel .
Imiu ie VersailU

X/l 600 w - Gr -

Franzöfifche Wohnhausanlage 319) .

gelegenen Keller gelangt man mittels einer fteinernen Treppe unmittelbar aus dem Freien . Die Zimmer¬
höhen im Lichten betragen im Erdgefchofs 2,60 m und im Obergefchofs , das die Balken zeigt , bis zur Decke
2,80 m ; der Keller ift l,so m im Lichten hoch . Die Wohnräume im Erdgefchofs find mit Schlagläden aus -

geftattet .
Die Häufer find im Sockel in Bruchftein ausgeführt ; die Wandflächen haben Mörtelputz erhalten ;

die Ecken und . Fenfter zeigen Verftärkungen , bezw. Umrahmungen in Ziegelrohbau ; die Dächer (etwa
unter 45 Grad geneigt ) mit überhängenden Sparrenköpfen find mit Ziegeln eingedeckt .

Die franzöfifche Weftbahngefellfchaft hat in Colombes bei Paris eine Anzahl
meift freiftehender Miethäufer (Arch . : Lifcli) errichten laffen , die hauptfächlich als
Gruppenbauten von vier , bezw . drei Häufern , aber auch als Doppelhäufer und Einzel -
häufer auftreten und fowohl in der Grundrifsbildung als auch in der wechfelvollen ,
frifchen Faffadenentwickelung der Beachtung entfchieden wert find.

Die völlig voneinander getrennten Hausanteile (Einzelhäufer ) beftehen aus Erdgefchofs , Obergefchofs
und Dachausbauten (auch ein II . Obergefchofs ift teilweife vorhanden ) und enthalten entweder im Erdgefchofs
Vorplatz , Treppe , Küche und Abort und ein Wohnzimmer , im Obergefchofs zwei Schlafzimmer , oder in
erfteretn zwei Wohnzimmer aufser den genannten Räumen , in letzterem drei Schlafzimmer und , wie erftere ,
verfchiedene Räume im Dache . Die Raume des Erdgefchoffes — die Küche Öfters ausgenommen — find
unterkellert . Jeder Hausanteil befitzt einen kleinen Garten 32°) .

Die in den Grundriffen dargeftellten Wohnhäufer für Unterbeamte in Port Sun-
light bei Liverpool (Arch . : Ozven) zeigen alle Beftandteile eines mittleren englifchen
Wohnhaufes (Fig . 222 u . 223 321) . Die Dachgefchoffe find vollftändig ausgebaut .

Bei den für Boflon beftimmten Reihenhäufern (Arch . : Heal ) , die in Fig . 372
u . 373 32 2) im Grundrifs des Erdgefchoffes und einem Schaubild dargeftellt find , ift

319) Nach : Nouv . annales de la conflr . 1897, S . 5 u . PI . 3.
320) Siehe : La confiruction moderne , Jahrg . 11, S . 54 u . PI . 9 bis 14.
321) Nach : Muthesius , H . Die englifche Baukunft der Gegenwart . Berlin 1900. S . 56 u . Taf . 12 .
322) Nach : American arc/iileci , Bd , 29 , S . 74.
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zu bemerken , dafs die fchmalen rückfeitigen Anbauten im I . Obergefchofs nur bei
den beiden an den Ecken befindlichen Häufern vorhanden und dafs im II . Ober¬
gefchofs die an der Rückfeite liegenden Räume nicht durch Teile von Vielecken ,
fondern verkürzt und geradlinig abgefchloffen find.

486 - Von den verfchiedenen fog . Villenkolonien , die dem nur mäfsig Begüterten
Villenkolonien :

Beifpiei die Erwerbung eines kleinen Familienhaufes ermöglichen , fei zunächft die Familien -
xxxiv. bäuferkolonie Nymphenburg -Gern bei München genannt (Arch . : Heilmann & Littrnami ) .

Um billige Häufer zu befchaffen und um das Bewohnen derfelben auch wirt -
fchaftlich gut zu ermöglichen , hat man in der genannten Kolonie hauptfächlich
Familienhäufer in Reihen erbaut . Die Breite der einzelnen Grundftücke wechfelt
im allgemeinen zwifchen 6,5 0 und 8,00 m und überfteigt das letztere Mafs nur in
Fällen , in denen befondere Wünfche zu befriedigen find .

Die Häufer beftehen in der Regel aus Erd - , Ober - und Dachgefchofs — zuweilen find auch nur
Erd - und Dachgefchofs vorhanden — und enthalten meift zwei Wohnräume und Küche im Erdgefchofs .

Die Treppe ift fehr oft an die Rückfeite der Häufer gelegt ; neben ihr liegt der Abort . Wenn
irgend möglich , ift jedem Raume vom Flur aus ein befonderer Eingang gegeben . Selbftverftändlich
können die Abmeffungen nicht bedeutende fein ; aber fie genügen .

Zwifchen den längeren Gruppen find kleine freiftehende Einzel - oder Doppelhäufer eingefügt , die
meift architektonifch etwas reicher ausgeftattet find als die Gruppenhäufer und Gelegenheit gegeben haben ,
Eigenartiges zu fchaffen. Aber auch bei den gefchloffenen Gruppen hat man nach Abwechfelung in der
Geftaltung der Einzelhäufer gefucht , wozu die viel begehrten Ktinftlerateliers nicht unwefentlich beitrugen .
Die Architektur der Häufer ift entweder eine freie deutfche Renaiffance in Putzbau unter Verwendung
von Fachwerk oder ein fchlichtes Münchener Barock .

Die Häufer befitzen kleine Vorgärten , die Strafsen find mit Bäumen befetzt .
In Fig . 374 bis 377 323) find zwei folcher Hausgruppen dargeftellt , die nach dem Vorhergehenden

einer Erklärung nicht bedürfen .
Die Preife der Häufer bewegen fich zwifchen 6ioo und 21000 Mark ; die begehrtefte Mittellage

ift die zwifchen 9500 und 18000 Mark (Ausgaben für Entwäfferung und Wafferverforgung inbegriffen ) .
Die Errichtung der erften Gruppenbauten begann im Jahre 1892.

Die von denfelben Architekten in das Leben gerufene Waldkolonie Prinz -
Ludwigshöhe , etwa 5 km fiidlich von München gelegen , ift für Erbauung von Fa -
milienhäufern von 20000 Mark an aufwärts berechnet .

Beifpiei
Während die eben genannte Villenkolonie im wefentlichen Reihenhäufer

xxxv . errichtet , befteht die Eigenart der Kolonie Pafing ( Arch . : Exter '
) darin , dafs hier

ausfchliefslich freiftehende Einfamilienhäufer , von einem Garten umgeben , zur Aus¬
führung gelangen .

Eine grofse Anzahl diefer reizenden Häufer find in der unten angegebenen
Quelle abgebildet 324) .

ß) Ländliche Miethäufer .

Ländliche Vom Wohnhaus des Taglöhners und des Gutsbeamten abgefehen , ift das
Miethaufer . ländliche Miethaus ein Erzeugnis der Neuzeit .

Man bedarf dergleichen Miethaufer , fei es , um den Unbemittelten die Be¬
nutzung einer gefunden und billigen Landwohnung für das ganze Jahr zu ermög¬
lichen , fei es , den nur mäfsig Begüterten das Landleben zeitweife geniefsen zu
laffen, ohne dafs er gezwungen ift, das Gafthaus zu benutzen , alfo feinen Haushalt
felbft führen kann . Sowohl im Dorfe , als auch in den zahlreichen Villenkolonien

323) Nach : Heilmann & Littmann . Famiiienhäufer -Kolonie Nymphenburg -Gern und Thalheim . München 1894 .
Centralbl . d . Bauverw . 1898, S . 349 .

324) Exter . Villen -Kolonie Pafing -München . München 1894.
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